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2n den Thessalonichern . CCCCCCLXIII
ten auffersteung / obsy alle zi gleych / oder noch
einander werden auffersteen .

Am fünfften schzeybt er vom itingsten tagewie der selbkommen sol behends vnnd schnell /
Vnd gibt jn ettlich gutte ozdnug für die andern
zuregieren / vnd wie sy sich gegen der ander les
ben vnd leren halten sollen .

Sie erst Epistel sant Pauli
zu den Thessalonichern .

Das erst Capitel .

21Aulus vnd s
Siluanus vnd Timotheos .

Der gemeinen zu Thessa
lonich inn gott dem vatter vi
dem herren Jesu Christo .

Gnad fey mit euch vnd fryd von got vnserm
Datter vnd dem herren Jesu Chrifto .

Wir dancken gott alle zeyt für euch alle / vnnd 13
gedencken eiiwer in vnserm gebet on vnderlaß
fo wir yngedenck find / eüwers wercks im glaus
ben / vnnd eüwer arbeit in der liebe / vnd eiwer
gedult in der hoffnug / welche . ift vnser herr Jes
fus Chriftus / voz gott vnserm vatter / Ben lies
ben brüder von gott geliebt / wir wissen /wie ir
aufferwelet feyt / das vnfer Luangelion ist bey
euch gewesen nit allein im wozt / fonder beyde in
Der krafft vnd im heyligen geist / vnnd in groß
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Die erst Epistel
ser fülle / wie ir wisset / welcherley ir gewesen
find vnder euch vmb eüwern willen .

Vndir seyt vnser nachfolger wozden / vñdes
herren / vnd habt das wozt auffgenommen / vn
der vil trübfalen mit freüden im heiligen geist /

also das ir worden seyt ein fürbild allen gleubis

gen in Macedonia vnd Achaia / Den von euch
ist außerschollen das wort des herren / nicht al

lein in Macedonia vnnd Achaia / sonder an als

len oztten ist auch eiwer glaub an Gott außbzo
chen / also das nit nott ist euch ettwas zusagen /

Den sy felb verkündigeten von euch /was für ei

nen eingang wir zu euch gehabt haben / vnnd
wie ir bekeret seyt zu Gott von den abgöttern /

zu dienen dem lebendigen vnd waren Gott / vñ
zu wartten seines funs vom bymel / welchen er

aufferweckt hat von den todten / Jefon / der vns

erlöset hat von dem zukünfftigen 30zn .

D
Das . 11 . Capitel .

Enn auch ir wiffent lieben
bzüder vo vnserm eingang zu euch

das er nit vergeblich gewesen ist /

fonder als wir zuuoz gelitten hats

ten vnd geschmecht gewesen waren zu Philips
pen ( wie ir wisset ) waren wir dennoch freydig
euch zu sagen das Euangelion gottes mit gross
fem kempffen . Den vnfer ermanung ist nit ges
wesen zu irthum noch zu vnreinigkeit / noch mit
lift / fonder wie wir von gott bewerdt seind / das
vnsdz Euangelion vertra wet ist zu predigens
alfo rede wir / nit als wolte wir den mensche ges



Zu den Theffalonichern . CCCCCCLXY
fallen sonder gott /der vnser hertz bzufet ,

Denn wir nye mit schmeydel woztten seind
vmbgangen ( wie ir wisset ) nech dem geitz geş B
steller / Gott ist des zeug / habe auch nit pzeyß ge
fucht von letitten / weder von etid , noch von an /

dern / hetten euch auch mügen schneer sein / als
Christi Apostel / sonder wir seind mütterlich ge
wesen mitten vnder euch / gleich wieein Amme
irer kinder pflegt / also haben wir herzen luft an
euch gehabt / euch mit zu teylen / nit illein das

Euangelion gottes / fonder auch vnferlebe / dar
umb das wir euch haben lieb gewonner .

Ir seyt wol yndechtig / liebebzüder / vaser ar

beit / vnd vnser müh / Denn tag vnd nachiarbei
ten wir / das wir niemant vnder euch befower

lichweren / vnd predigete vnder euch das Luas
gelion gottes /Gott ist der zeug vnd ir / wichey
lig vnnd gerecht vnnd vnftrefflich wir bey ench

( Sie ir glaubig waret ) gewesen sind / wie ir dei
wiffet / das wir / wie ein vatter seine kynder !

euch ermanet vnd getröstet / vnnd bezeuget has
ben / das ir wandeln solt wirdiglich voz got der

euch beruffen hat zu seinem reych vnd zu seiner
herligkeit .

Darumb auch wir on vnderlaß Gott dans

cken / das ir / da ir empfienget von vns dz wozt

göttlicher predig / namet irs auff / nit als mens
schen wozt / sonder / wie es denn warhafftig ist /

als gottes wozt / welcher auch wirckt inn euch /

Die ir glaubet / Denn ir seyt nachfolger wozden /
TT v
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lieben bruder / der gemeinen gottes in Judea in
Christo Jesu / das ir eben das selbig erlitte habt
von cüweren blit freünden / das ihene von den
Juden erlitter haben / welche auch den herren
Jesum tödterhaben vnd seine propheten / vnnd

baben vns verfolget / vnd gefallen Gott nicht /
vnnd feind allen menschen wider / weren vns zu

sagen den seyden / da mit sy selig wurden / auff
das sy ir sind erfüllen alle weg / Denn der zozn
ift schon ndtlich über sy kommen .

Wir ber / liebe bzüder / nach dem wir eüwer
ein weg beraubt gewesen sind nach dem anges
ficht / nt nach dem bertze / baben wir defter mer
geeyleiwer angesicht zu sehe mit grossem vers
langen / Darumb babe wir wollen zu euch kom
me ( ich Paulus ) zwey mal / vnd Satanas hat
vns verbindert / Denn wer ift vnser hoffnung
oder freid / oder kzon des rums Seyt nit auch
is / von dem herren Jefu Christo zu feiner zůs
funfft . ir seyt ia vnser preys vnd freüde .

9as . m. Capitel .

Arumb habe wirs nit weys
ter wollen tragen / vnnd haben vns
laffen wolgefalle / das wir zu Athes
ne allein gelassen wurden / vnnd has

ben Timotheon gesandt vnsern bzüder vñdies

ner gottes vnnd vnfern gehülffen im Euanges
lio Christi / euch zu stercken vnd zu ermane vmb

elf wern glauben / das pityemant weych wurde
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inn disen trufalen / welchen ( ir wisset ) das wir
begeben seind / vnd da wir bey euch waren / sag B
ten wirs euch zuuoz / wir wurden trufal haz

ben müssen / wie denn auch geschehen ist / vnnd

ir wiffet / Darumb ichs auch nicht lenger vers

tragen hab ich außgesandt / das ich erfüre eüs
weren glauben / auff das nicht euch villeicht ver

fücht hett der versucher / vn vnser arbeit vergeb
lich wurde .

Bun aber / fo Timotheos zů vns võ euch ko : C
men ist / vnd vns verkündigt hat eiiwern glaus
ben vnd liebe / vnd das ir vnser gedenckt allzeyt

zum besten / vnnd verlanget nach vns zu sehen /

wie denn auch vns nach euch / Da feind wir / lies

ben befider / getröstet wozden an euch / in allem
vnserm trübsall vnd nott / durch eiiweren glaus
ben . Den nun sind wir lebedig / die weil ir steet
in dem herren / Denn was für einen danck kin

den wir Gott vergelten vmb euch / für alle dise
fretid / die wir haben von euch voz vnserm Got

Wir bitten tag vnd nacht / das wir sehen müget
eiwer angesicht / vnd erfüllen / so ettwas mans
gelt an eüwerm glauben .

Er aber Got vnser vatter vnd vnser herr Jes

fus Christus schicke vnfern weg zu euch . Euch
aber vermere der herr / vnnd laffe die liebe vol
lig werden vndernander / vnd gegen yederman
( wie denn auch wir seind gegen euch ) das eis
were hertzen gesterckt vnnd vnftrefflich seyen

In der beyligkeit vor Gott vnserm vatter / vnnd
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auff die zukunfft vnsers herren Jesu Chriſti /
famptallen feinen heiligen .

Das . In . Capitel .
ürder / licben bander / bitten
wir euch vnd ermanet inn dem bers

ren Jefu / nach dem ir von vns ema

pfangen babt / wie ir folt wandeln

vnd gott gefallen / das ir ymer volliger werdet .
Den it wiffet /welche gebott wir euch gebe bas
ben durch den herren Jefum / Denn das ist der
wil gottes / eiwer heiligung / das ein yeglicher
wisse sein faß zu behalte in heiligung vnd eren /
nicht inn der luft feucht / wie die heyden / die von
Gott nichts wissen / Vnd das niemant zu weyt
greiffe noch verfozteile feinen bzüder im hädel /
Denn der berr ift der recher über das alles /me

wir euch zuuoz gesagt vnd bezeugt habe . Denn
Gott hat one nicht beruffen zur vnreynigkeyt /
fonder zur beiligung Wernun aber verachtet /
Serveracht nit einen meschen / sonder Gott / der
feinen heiligen geist geben hat in vns .

Von der beider liebe aber war vns nitnott
zu schzeyben / den ir seyt selbs von Gott geleret /
euch vndernander zu lieben / vnnd das thůtt ie
auch an allen brüdern / die in gantz Macedonia

C seind . Wir ermanen euch aber / lieben bzüder /
Bas ir noch volliger werdet / vñ ringet darnach /
Das ir styll feyt / vnnd das cüwer schaffet vnnd
arbeitet mit henden /wie wir euch gebotten has
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ben /auffdas ir erbarlich wandelt gege die / die
Szaussen seind / vnd nicht bedürffet .

Wir wollen euch aber / lieben bruder / nít vers

halten / von denen die da schlaffen / auff das ir
nicht traurig seyt / wie die andern / die kein hoff
nung haben . Denn so wir glauben / das Jesus
gestozben vnd aufferstanden ist / so wirdt Gott
auch / die da entfchlaffen seind durch Jesum /

mitim füren . Denn das sagen wir euch als ein
wozt des herren / das wir / die wir leben / vnnd
überbleyben in der zukunfft des herren / werden
denen nicht für kommen / die da schlaffen / Den
er selb der herr / wirt mit einem feltgeschrey vnd
ftym des ertzengels vnnd mit der pufaunen got
tes hernider kommen vom hymel / vnd die tods
ten inn Chrifto werden aufferfteen zu erft / dars
nach wir / die wir leben vnd überbleyben / wers
den zu gleych mit den selbigen bingezuckt wers
den in den wolcken / dem herre entgegen in der
lufft / vnd werden also bey dem herren sein alles
zeit / So tröstet euch nun mit difen worten vns
dernander .

9as . v. Capitel .

On den zeytten aber / vnd
stunden /lieben bzüder / ist nicht nott

zu schzeyben / Den ir selber wisset ge
wiß / das der tag des herren wirde

Fommen /wie ein Sieb in der nacht / Denn / wen
sy werden sagen / es ist fryd / es hat kein fahr /

21
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wirt sy das verderben schnell überfallen / gleych
wie der schmerz des schwangern weybs / vnnd
werden nicht empfliehen / Fraber / lieben bzu
der / seyt nit inn der finsternis / das euch der tag /
wie ein dieb / ergreyffe / ir seyt allzumal kynder

des liechts vnnd kinder des tags / Wir seind nit
von der nacht noch von der finsternis .

So last ons nun nicht schlaffen / wie die ans
dern / sonder laßt vns wachen vñ nüchtern sein /

B Den die da schlaffen / die schlaffen des nachts /
vnd die da truncken feind / die seind des nachts

truncken . Wir aber die wir des tags seind /sols
len nüchtern fein / angethan mit dem krebs des
glaubens vnd der liebe / vnd mit dem helm der

hoffnung auff die seligkeit . Denn gort hat vns
nit gesetzt zum 30zn / sonder die seligkeit zu ers
werben durch vnfern herren Jesum Christ / dee

für vns gestozbe ift / auff das /wir wachen oder
fchlaffen / zu gleych mit im lebe follen / Darumb
ermanet euch vndernander / vnnd bauwet einer

den andern / wie ir denn thutt .

C Wir bitten aber euch / liebe bzüder / das ir ers

Kennet die an euch arbeiten / vnd euch fürstehen

inn dem herren / vnnd vermanen euch / haltet fy

Sefter mer inn der liebe / vmb ires wercks wille /

vnd seyt frydsam mit inen . Wir ermanen aber
euch /lieben bzüder / vermanet die vngezogen /

tröstet die kleinmütigen / vertraget die schwas
chen /feyt langmütig gegen yederman / fehet zů /
das niemant boses mit bösem yemandt vergels
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te / sonder allzeit iaget dem gutten nach / vnders
nander vnd gegen yederman . Seyt allzeit fros
lich / bettet on vnderlaß /seyt danckbar allenthal
ben . Den das ist der will Gottes in Christo Je
fu an euch .

Den geist löschet nit auß / Die weyffafung
verachtet nicht / Bzüfet aber alles / vnd das gutt
behaltet / Meydet allen bösen scheyn . Er aber /
Ser gott des fryds / heilige euch durch vn durch /
vnd eüwer ganzer geist vn seel vnd leyb müsse
behalten werden vnstrefflich anff die zukunfft
vnsers herren Jefu Cheisti . Getreüw ist er der
euch rufft / welcher wirts auch thin . Liebe brus
der / bettet für vns . Griffet alle bzüder mit dem
heiligen Fuß . Jch beschwere euch bey dem hers
ren / das ir die Epistel lefen lasset alle heiligen
brüdern . Die gnad vnsers berren Jesu Christe
fey mit euch / Amen .

tlöschet ] Wie wol die geister sich sollen richten Glook
laffen von der gemeyn . j . Lozinth . ritij . fo fol man sy
Doch auch widerumb nit vnerkant dempffen / oder
verstoffen /fonder verhöze vno brufen / also die weyfa
fagung auch / vnd alle lere .

Zu den Theffalonichern die erste .
Gescheiben von Athene .
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